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Begründung zum Nr.3O C "Märkischer Weg,'

Begründung
(gem.ggAbs.8BauGB)

zum Bebauungsplan Nr. 30 G ..Märkischer 
Weg,,

2. stadträumliche'Lage, räum licher Geltun gsbereich

2.1 Stadträumliche Lage

Räumlicher Geltungsbereich

Der Geltungsbereich liegt in der Flur 6 der Stadt Emsdetten und wird wie folgtbegrenä:

Norden: durch die nördliche Grenze der Fiurstücke 6gg, 14os, 1404
Osten: durch den Grevener Damm
süden: durch die Rückseite der crunostuLke am südring
Westen: durch den Märkischen Weg.

Anlass, Ziel und Zweck der planung
Für die Stadt Emsdetten besteht eine dringende Nachfrage nach Wohnbau-flächen bei gleichzeitig begrenztem Angebo"t. r.r""ngäiiägi;itl-ii erster LinieBauland für private eaünerien und rnves"täien =rr-rTg"nh""iil;;.' 

"
lm Plangebiet ist. aufgrund der derzeitigen crrortu"Äiuscnnitte undErschließungssituation zur Zeit keine 

"ngJrä*;r; ä;;;-ffi'rit wohn_
fiusern möglich. Das Gebiet bietet jedoch-aurgrund se;;; gr;ün FturstückeMÖglichkeiten zur I Nachverdichtung'd; 

-;";äL;oen 
Wonngebietes. Ahtassder Ptanaufstellung ist ein en-tsprecnenJäi- Äntr"g ;i*., ;r:genttrmer- ,gemeinschaft aus d9t Plangebiet.' Das Planungsverfähren zielt'dä;;';1,neue Wohnbaugrundstücke zü schaffen.

Eine Bebauulg dieses Gebietes mit wohnnauserÄ in einer dem umfeld an-semessenen Verdicftunq entspricht 0"" zi"l"n ä"r ötäitÄJää,ä,'ää-
fläc.hgn i.1 ltaoloebiet einer ihrer Lase 

"nt"pi""t"rj;iv;i;öä=uführenund damit einer Zersiedrung des Außenbereiches 
"ntgäö"n=il;l;". 

'

(i '

Das Plangebiet liegt im Südosten von Emsdetten, ca. 2.500 m vom Stadtkernentfernt. Es hat eine Fläche von ca. 1,0 ha.
Das Plangebiet ist .geprägt durch lockere wohnbebauung mit z.T. großenHausgärten, Baulüclien uno einer gr,)ß"r"nti-r""nrLs";io""n" iräi1äche. tmsüden rolst angrenzend wohnbeb".i,ng ;ü 

";r;;lienänäem ilirsiiää"t'äi.lm Osten liefert die stark frequentierta'e"unä";ä;;ä ä;"rääzung undim ,Norden schrießt sich wohnb.eb"ornt ;. i;= i//esten ;igrenzt ein Gewer-begebiet an das planungsgebiet. ,'o 
--.1' .:"' '' - -

2.2

I

Die genaue Abgrenzung des Plangebietes ergibt sich aus der planzeichnung
sie ist durch eine breite gerissene iinie o"tg"ätäitt.
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Begrtindung zum Bebauu ngsplan Nr.30C" Märkischer Weg"

3 Bestehendes Planungsrecht
ln der Fortschreibung des Gebietsentwicklungsplangs ist diese Ftäche alsSiedlungsbereich dargestellt.

ll 1"..nÄ[täftigen Fla-chennutzungsplan der stadt Emsdetten ist das Gebiet atsWohnbaufläche dargestel tt,

4. lnhalt des Bebauungsplanes

4.1 Art der baulichen Nutzung

D3: gesamte Plangebiet ist als allgemeines Wohngebiet festgesetzt. Damitwird die vorhandenä wohnbeb"rrni aurjenommen und weiterÄntwi"r"[öiäim atlgemeinen wohngebiet ausnahmswe-ise zuräslige; N;ä;g"n g"r. S +Abs. 3 BauNvo werden aufgrund ihrer h;il; "ü"*"nrsezeugung
ausgeschlossen. -

4.2 Maß der bautichen Nutzung

Die Grundflächenzahl wird mit o,4 und die Geschossflächenzahl mit o,gfestgesetzt. Die maximale Firsthöhe beträgt 9-,s rn,;;i1-jaä von oberkanteErdgeschossfußboden bis Oberkante oaännart. Damit orientiert-;Ää;
septante wgll?"?auuns in ihrer Dichte ;;ä M;ä;d;i;;iläit ä' ä;vorhanden en Wohnbeb"r-un g.

4.3 Bauweise

/!(t

{!

lm Plangebiet wird-.cJie .höchstzulässige Anzahl an Wohneinheiten auf 2' lVohneinheiten j'ä Einzelhaus und je DoppetharJämä-oäJ;Ä;ä;i.' iJ' i.1grundsätzlich eine offene Bauweise vorgächr:ieben.' o"rii .äli verninoertwerden, dass eine zu dichte Nutzung mit dän "ntrpi""Ä";d;bö;"ö;;'ä;;
$:l-.';;:[1,f3'*fflT5;::;pfryt m ä,ä ?ääffi;ffi;Lnsionierte 

]

4.4 Gestaltung

?i: planungsrechtlichen Festsetzungen werden durch gestalterische Fest-setzungen ergänzt, um den Gestaltungsspielraum auf eii not'venOioÄs M;äeinzuschränken und damit ein harmo-niscn".'ri="r,"il;g;rd ä"ö;ffi:' leisten. insbesondere werden F";i;;L_;nJ.n tür ,die Gestatrung vonDbppethäusern und Qe' Dacnheisurs ;;;E;iä;" ö;";;;. ":

2
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Begründung zum Bebauungsplan Nr;30 C "Mä rkischer Weg,'

(.

4.5 Erschließung

Außere ErsChließr.rng

Das Flangebiet wird über den Märkischen weg erschloss"n, 0", in nördlicherRichtung auf die Bundesstt"e" B 4äi-1ör"j"n"r Damm) trifft. über sie wird innördlicher Richtung die lnnenstadt errelcht.,ln südlicher'Richtung gelangt manüber den südring auf den Grevener oämm. rn =,:äircn"iäi.ntung führt dieB 481 durch das rndustriegebiet süd in di" oä";üäl;ö;;oibr"u"n.,
lnnerq, Er:sqhließuno : ,

Die innere.!1s9hli9ßung erfolg\ yber eine stichstraße, die an o"n ua*ischenwes anschrießt. Hintei einei wendeanr"öä geh;;-il;d;r;; si;;ä;;;stichwege ab, die den inneren Bereich ies prangebietes erschließen. Diegeplante wendeanrage ermögricht das wenden "*n- wtüt#;ä;ö; ;;. kleinen Lieferfahrzeug-en. - -.

Die beidel sfjchwege.sind private Erschließungsanlagen, die mit einem Geh-,Fahr' und Leitungsrecht zugunsten o"r v"r.orgungsträger und der Anlieger zubelasten sind- Sie .oieneÄ oem Ä;;r;.; der Baugrundstücke auf denFlurstücke n 1 4o5, r o"e, 4sö'r"d ;b; ;;äü"rkehrsfiäc6" nä"n Maßsabe der, fesfgesetzten baulichen Nutzunge . -
Die Anzahl der.stellplätze wird mit 1,5 je wonneinneit festgesetzt. private
Garagen, stellplätze, und carports rina är";äää;#,;';"J; überbaubarenGrundstücksfläche zulässis Yär caäg;n-;il ö;öÄ'iJ;i" Abstand vonmindr 5 rn Tiefe zur straßä"b;ör*=Jöi'"'" einzuhalten, damit die Einsichtder Straße gewährleistet ist.

Ver- und Entsoroung \ 
:

Pi" telsoroyng mit rrinkwasser, strom und Gas wird durch die stadtwerkeErnsdetten s ich ergeste r rt. H ierfü r bedarr e;;"; il;iäö;"; ;";Ää;#;versorgungsnetzJs' o ie ertoidertichen i"päiitaten tonne; t;; versorgungs-träser verfüsbar semacht werden. oie rui äü;;;;;il;; ääs pransebietes
zuständigen verso.rgungsträger z.B. für:Tetekommunikaii;;";;"n i, äänrr"Äder Erschtießung der Bäugebiete recntzeitij'Oltei,tigt.

4.6 lmmissionsschutz

zur vorbereitung der Bauleitplanulg yrq,r:de vom sachverstänoigenuürciuppenkamp + 
. 
partner, Ahaüs ein" #;[g"i;;t"i="ärätn, das dieverkehrslärmproblematik sowie die our.n- äiääs;ä;;;;;1'äd;iicnäl

Nutzungen verursachten lmmission"n uii"rrrönt :
Die verkehrslärmeinwirkungen des Bundesstraße Grevener Damm müssendurch schallschutzmaßnarrhen aur Äin--*änrrärträgiiches Maß reduziertwerden. Desharb y:r9"1 ir Ääggr""gröi""'ü.;i;" schar rschutzmaßnahmenfur den lmmissionsschutz der Wohnuig"n uärgä""nri;;. il'Ärchätzungder lmmissionen und der erforderlicneri schutimaän"nmen wurde durchi dasSchallgutachten vorgenomr.n. 

- -

ra-li\
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Begründung'zum Bebauu ngsplan Nr. 30 C "Märkischer weg"
7ta

e

Westlich des Märkjschen Weges befinden sich Gewerbebetriebe, die nichtinnerhalb eines Bebauunsspranes riesen. An der il;ää;;älü;"':;:,Bebauungspranes Nr. 30 c ,,Märkisöher w"ö; g-r;;;i';'";'ä;;d;=.r".
Nr. 17 A,,lndustriegebiet Süd,, än.
ln d-e1 

-schallgutachtert 
wurde festgestellt, dass die lrnmissionsrichtwerte

semäß rA Lärm durch die bestehenden' cewäd;"i;;ä; ilstricn desMärkischen weges sowie südrich oes suoringu b"=ogen auf oi"'öäpr#äwohnbebauung eingehalten wärden. Auch beiäiner .iärii"rt"ntnveiterungder schreinerei am Märkischen w-eg *"to"n Ji" ci.ni*;;;ft;atten. DieGewerbebetriebe am Märkiichen w;g ;;"d r"io"n auch unaona-ngü';ä ä;geplanten Bebauuns durch bestehenä"'n"ri"öäi"ö;'*ffiÄ!1il, in ihrenEnveiterungsmögl ichkeiten eingeschränkt.
lm Bebauungsptan Nr. 17 A,,rndustrjegebiet-süd,, sind die wohnbebauung amsüdrins sowie die sesenübedieöi;J; 

--ö"*Äräi" '"ä"äung 
arsGewerbegebiet testgesätzi. Am'Südring "-;;i"]"i,r07"=i'ä"0 

demAbstandserlass teilweise Betriebe der 100 r lKr"rre zutässig. Der Abstands-b.gfiqn {i:r diese 
!et1i.eo9 rast in oen eäieiän ää, aebauunö;pr;;;JN;:äää',,Märkischer weg" 'hinein. bie umsetzuni ä"i gepranten wonrö";är"_erweiterung führt damit zu einei ilä.öIbeschrankung im südrichangrenzenden Gewerbegebiet.

Das schallgutachtel hat gezeigt, dass zur Zeit kein Konflikt zwischen dergeplanten wohnbebauung ,no den ausg"übGn' N;äö; iesteht. Die 
.

südlich des südrings angrenzenden Gruridstucr." .i"J-üääi r-r"i, 'ilnl",.'
gewerblich genutzt, Brachflächen existieren hier nicht. Es sind *"ii#i,r'äi;;geplanten Nutzungsänderungen der am Südri"g 

'ä"äi";äffi 
Gewerbe_betriebe bekannt. An der ruoiä""itä o"l'öt.ää"ö"üd;ö,"ffi";?rnd an dasPlangebiet ,Märkisc!.e1 weoj, befinden sich wonnnauiär. ri ä"i no*agungwird daher die Realisierung Oer geptanien W"n"äf;ääng 'uä'=.f. 

brach-tiegenden Grundstücken ä" ryh;ir;ig öLä"nüo"r dem s"'nut= 
"';:'il

ausgeübter Nutzungen beurtei rt. GrundsatzTich" uä.t"nt n:r" rä' d;;;;g#ikein Anspruch darauf, dass sich die N";hb;;;;h"i nicht verändern darf.
Für den Fail, 

93:r.. i,l Nutzungsrechte eingegriffen *,-,- nl,; ; BauGBeinschtäsige Entsqhädisunssvorlchriften uor."ääiii"o" ;;;i öö'; I Abrtanor_klasse sind am Südring nach Rechtskraft oes'geoauungsplan". 'rüi'äd"ä
, ,,Märkischer Weg" auch weiterhin rnogrdlr- ,"nn oiä 

, 
einnätiung""a";Wohnverträg I ichkäit nach gewi esen wärden-ka nn.

4.7 Grün- und Gartenflächen

Öffentliche Grünflächen sind njchf ausgewiesen. Die wohnbaugrundstückewer:den mit einem. P^fl-lnzgebot stanJäigär""ht"r, heimischer Bäume undsträucher von mind. 20% äer nicht überbäubaren'crunoriiäsfläche belegt.Damit wird über den klimatisiÄ";t;;k hi;;rlä Ä"I;äälst, ein für dieRegion typisches Bird privater cartenirä"nä"ä .;;ä";:r ^ yv'| I

4.8 Regenwasserversickerung

Nach S 51 a Landeswassergesg?. (!wG) ist das Niederschlagswasser von
i 

Grundstücken, die nach oem ot.ot.iggo-!*träÜb;;ä'*lrä"n, vor ort zu

Sladf Emsdeffen FB UFD 61/09.01/Kr
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Begründung zum Bebau ungsplan Nr.30 C ,,Märkischer Weg"

5. Eingr:iff in Natur und Landschaft - Bilanzierung

5.1 Bestandserfassung und -bewertung

Nr. Ha (PK) - unem Bere

versickern, zu verrieseln oder ortsnah in ein Gewässer einzuleiten. Dieversickerung von Regenwasser bedarf einer err"roni, ;;#ä'-s"i" w""r"r_haushaltsgesetz (WHG).
Das anfallende unverschmutzte Regenwasser von den Dachflächen der Haupt-qnd Nebengebäude ist auf den Grundstücken =, ;;;;;k;;r, 'är"rn 

diewasserbautechnischen Bedingung.en.dies ermögrichen. Die sainÄlrng undNutzung des Regenwassers isi zulassrg.

Auf der Grundlagg des Kompensationsmodells des Landkreises osnabrück,stand 1994 sind den im unterlrgnynssg"o'"t vertreteneh Biotoptypenspezifische wertfaktoren (MurtiprikationsfakjÄiölug"o;;;i;;roäi, ci" 
=r,.Eingriffsbitanzierung notwendig sind (s.a. anrieg";J;I;ö';ö. 

rvsrr' v'v 4v'|

Es handelt sich hierbei um unbebaute wiesenflächen, die zur Zeitoffensichflich keiner Nutzung unterzote; .i;;.
MÖglicherweise werden oiese Flachei meh.mat" jährlich gemäht. Aqrfgrund ih-rer isolierten Lage umgeben'von wohnoeoauunö ;il'd;;;;ä;den verbin_dung zum freien umland, ist die Funktion o"r Fra"t";;r L"b;;;ä, für Ftoraund Fauna stark beeinträchtigt. Die Grünl"noorä"n"r 

-"inärtä" 
daher dbnWbrtfaktor 1r2. 

sY'vr I vr I rqrtsr' --':'-' vvt I

Es handelt ri:l hie.rbei um unneozute wiesenfrächen, die zur Zeitoflensichilich keiner ryut=ung ,ni"üoJ"n ,inä. Die Frächen sind dur.chöffenttiche straßen erschross;" yrJk;ff"";ä g 34 BauGB entsprechendder Bebauung im umteiJ mii wonnnau."rn näoäut 
-werden. 

o", oiä.", Eingriffin Natur und Landschaft bereits vor. dieser eaureiüian;;ä;r,ä.öiuar", musser nicht kompensiert werden. Für die Ermitflrng-oä, üpeöaubaräi pracne wirodie Grundflächenzahr von o,4s =ugrrnä";"j"g, wie versi"g"ri"-ii;Jä;
erhält sie den Wertfaktor 0,0. 

i

Ü

Die 4. Haus.gärten sind größtentei! gegraot durch artenarme Rasenflächen,umgeben mit'2.T. standortrremden,ce6orzeä. Äi;;" B";il;;ä#ähb; ;ilig' Gepflasterte, versiegeltg Flächen, c"rt"nnäu.o uno kleine Nutzgartenflä-chen ergänzen das Bil-d. Die Halsöartän *"iJ"h ä'ä;:öö' der o.s.Kriterien als weniger empfindlichei eäeicÄ o;"rt"i und erhatten im Mittel denWertfaktor 1,O.

5
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er Weg"

lnsgesamt ergibt sich ein Eingriffsflächenwert von g.32g wE.

- Wohngebiet (GRZ 0,4) 9.371 m2
+

Gesamtfläche des Geltungsbereichs 10.071 m2

5.2 Auswirkung dergeplanten Bebauung
Die Ausweisung-des Plangebieies als wohngebiet geht mit einer teilweisenUmnutzung der Fläche einier. Durch die woh-noeoaüung uno-err"hließungs-anlagen werden die Grünlandbrachen und z.T. auch- Härrgaften. stärkerversiegelt und es kommt zu einer AnO"rung'dls Arteninventars.

5.3 Ausgleichsmaßnahmen

Der B-Plan sieht.die Ausweisung von g.371 m2 Wohnbaufläche vor. Bei einerGrundflächenz,,Fhl von 0,4 bleiben ca. o0o/o o"r cirrnort"lkä.irr-ir;iiaäi:,""
erhatten. Die überschreiiuns 0".önZo*äÄ r.räo"r;ö;ffij e"r"s"n u.a.gern- $ 19 Abs. 4 BauGB *rio" ;"oo; ;il 

"rrg.r"nro.ään.ä"ner wird in der
f:lg"f ati ons berech n u n g e i ne üoerou u u n g' vöä 4i;i i; äLil oatu;ü ."n;angenommen (GRZ 0,4s). Laut texilichen Fästsetzungen-sind;i;;;i;ä;#;
naturnah zu gestalten und mit standortgerechten, heiriiscnen Gencii;;;'ö;;Pflanzliste) zu bepflanzen.
Aufgrund der oben gemachten Festsetzungen wird der Wertfaktor mit 1,0 an-genommen.

o

Wertfäktor

KBGrünlandbrachen 4.086 1 2
Versiegelte Fläche

BauGBm

2 4.425 1 0

Stadt Emsdetten FB, t/FD 61 lOg.O1 tk
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Begründung zum Bebauungsplan Nr.30 C 'tMä rkischer Weg"

Ermittlung des Kompensationsbedarfs

Berechn des Naturraum als nach der Ube

Aus der Differenz des Eingriffsflächenwertes (lst-Zustand) und des
Kompensationswertes (Soll-Zusänd) ergibt sich däs Kompänsationsdefizit
(Kompensationsrestwert), welches rein rechnerisch oas ;iernr.iion.d"d=;i;
darstellt.

Dennoch stammen die ärtes'ten spuren mensähli"her Gegenwart im RaumEmsdetten aus den Jahren 8.000-4.ooo v.Cnr. Betege rur reJtä SiäJIr"ö", ä;jüngeren Bronzezeit wurden fast überall in den SieJtungsoereicÄen äm Ranoe

5.4

f, I

('i \

(lst-Zustand) / (SollZustand) ( Kompensationsdefizit)

9.328 V\tE - 5.154 WE = 4.174WE

Es bleibt dempach ein Kompensationsdefizit von 4.174wE bestehen.
Da ein vollständiger Ausgleich des Eingriffs innerhalb des planungsraumes

licfrt möglich ist, ist eine kompensation'nur außerhalb über eine ökologische
Aufwertung anderer Flächen zu erreichen.
Eine-konkrete Zuordnun-g. der Ausgleichsflächen erFolgt erst bei der Umsetzung
!9S. A-egauungsplanes.,Diese Vereinbarung erfolgt in Absprache mit dem Kreissteinfurt, da zur zeit die' liegenschaftlichen; lerh.noirngirn ;|fr- il";;geeigneter Flächen noch nicht a6geschlorr"n 

"inO.-

6. Sonstige Belange

6.{ Denkmalschutz, Bodendenkmale

iet sind weder Denkmare noch denkmalwerte substanz- oder
Qebäudeteile bekannt. ln der Liste der eingetragenen o"nxÄäi"iär SäiElsdetten liegen für den Geltungsbereich. oel eedäuungsptan" ["in"-rintövor. .

7

Maßnahme Größe
m2

Wertfaktor Kompensations-
wert , i

Hausgärten
(privates Grün)

Straßen

überbaute und
versiegelte
Fläche ;

5.154

700

4.217

1,0

0,0

0 0

5.154

Gesamt 1O,O71 m2 5.154 WE

Stadt Emsdetten FB t/FD 61/09.01/Kr
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Begründung zum Bebauungsplan Nr.30 G "Märkischer Weg,'

6.2

der Kernstadt gefunden. Deshalb muss bei Realisierung der planung derBelang der Bodendenkmarpfrege besonders berücksicitlgt *";J;;: Ei;entsprechender Hinweis ist in den textlichen Festsetzungen ar,rfgenom;;;. -
Altlasten

Attlasten, Altstandorte und Altablpgerungen sind im Getiungsoereich ,desBebauungsplans nicht bekannt. oaä ntttästenrätäster oer-öiäf;r"detten
weist keine Verdachtsflächen aus.

(i 
_,

7. Kosten

8. Städtebauliche Daten

Gesamtfläche des Geltungsbereiches:
o überbaubare Flächen:
o Straßenflächen u. Erschiießungsflächen:

Emsdetten, im'September 2001
Stadt Emsdetten
Der Bürgerrneister
lm Auftrag

(FDL 61

Für die Erschließung fallen Kosten für den Straßen- und Kanalbau sowie denGrundenverb an. Die Erschließungskosten *"ro"n' d;;s;ä;ö ä;äiEmsdetten entspr""nanJ ärit-ii"" A;li;g;i 
"ni"r. tserücksichtigung desKostenanteils der Stadt umgelegt.

10.A71 .m2

9.371 m2' ,\

700 m2

SradlEnsdeften FB UFD üßg.O1tKr


